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Vermischungsspiel 
Geschichte dazu aus 2. Könige 17, 24 – 41 (Vermischung der Völker und Sitten in Samarien) 
Achtung: keine Vermischung des Glaubens mit anderen Religionen und Aberglaube 
 
Spielbeschrieb und Idee: 
Die Kinder werden in 5 Gruppen aufgeteilt:  
Winzer (Wein), Metzger (Fleisch), Käser (Käse), Bäcker (Brot), Bauern (Gemüse). 
 
Der König kommt am Anfang und gibt jeder Gruppe einen Grundstock von ihrer Ware (z.B. 100 Stück 
Warenkarten) und ermahnt sie, auf ihr Gut aufzupassen und bereit zu sein, wenn er die Ware wieder 
braucht. Dann geht er weg.  
Der Spielleiter sagt nun: > Ihr könnt eure Waren zu Geld umtauschen!! (Das tönt verlockend.) 
An den Posten 2-11 seht ihr welche Waren ihr braucht um jeweils 10 Franken zu erhalten.  
Posten 12 ist speziell (Jokerposten). 
Die Gruppen können nun: 
1.  > ihre Ware schnell gegen die benötigten Waren mit den anderen Gruppen tauschen. 
Oder sie können: 
2. > die Waren mühsam verdienen gehen (in Weinberg, Metzgerei, Käserei, Bäckerei und auf dem Feld)  
 
Sie können selber entscheiden, was sie tun wollen. Erinnern sie sich an die Worte des Königs und 
geben ihre Ware nicht weg, oder wollen sie schnell zu möglichst viel Geld kommen? Dies bringt aber 
am Ende nichts, denn der König kommt am Schluss und verlangt von jeder Gruppe 90 Stück ihrer 
eigenen Ware für ein grosses Fest! Welche Gruppe hat ihre Ware nicht umgetauscht… sie haben 
gewonnen und erhalten die Belohnung.  
Hat eine Gruppe die 90 Warenkarten und besitzt dazu noch am meisten Geld, gewinnt natürlich diese. 
(aber wahrscheinlich hat gar keine Gruppe die geforderten 90 Karten beisammen.) 
 
Spielablauf: 
Die Gruppen gehen zuerst zum Zentrum. Dort würfeln sie mit zwei Würfeln. (z.B. 7). Der Postenleiter 
schreibt die Nummer auf einen Zettel, den die Gruppe mitnehmen muss. Nun sucht die Gruppe den 
(unbemannten) Posten 7, der irgendwo aufgehängt ist. Dort steht eine Umtauschliste: z.B. 2 Brote, 
1lt Wein, 1 Käse für 10 Königstaler. Die Gruppe schreibt sich das auf ihren Zettel. Nun können sie 
entweder die Waren bei andern Gruppen tauschen oder die Waren mit Arbeit verdienen, bis sie alles 
Benötigte haben. Dann geht die Gruppe zum Laden (gleich wie Zentrum) und gibt die Waren mit dem 
Notizzettel ab und erhält dafür das Geld! Dann würfelt sie wieder und das Ganze beginnt von vorne. 
Wenn eine Gruppe will, kann sie auch einfach ohne zu würfeln arbeiten gehen, sozusagen auf Vorrat 
oder um ihre eigene Ware zu vermehren. 
 
Arbeitsposten: (jeder Posten ist von einem Leiter betreut) 

- Arbeit im Weinberg: Wassertransport mit Schwämmen > für Weinkarte 
- Arbeit in Metzgerei: Pfeilschiessen > für Fleischkarte 
- Arbeit in Käserei: Liegestützen und andere Kraftübungen > für Käsekarte 
- Arbeit auf dem Feld: Kartoffeln auflesen (Bierdeckel) > für Gemüsekarte 
- Arbeit in der Bäckerei: Torte verzieren (Hülsenfrüchte sortieren) > für Brotkarte 

 

Material vorbereiten: 
- Geld (Königstaler für den Markt )  
- Warenkarten: Wein, Fleisch, Käse, Brot, Gemüse  (für Gruppen und Arbeitsplätze)  
- 2 Würfel  
- Notiz-Zettel / Stifte und Schreibunterlagen für jede Gruppe 
- Umtauschtabelle und Postenblätter für Posten 2-12 und gesamte Liste für den Markt 
- Belohnung (Sack Gummibärli) 
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Wenn Sie den Semaja-Verlag unterstützen wollen, dürfen Sie gerne einen freien Betrag überweisen.  

Herzlichen Dank. Die Zahlungsinformationen finden Sie hier: 

Unser Konto bei Postfinance lautet: 30-161445-1  

Unsere Adresse: Semaja-Verlag, R. und D. Wyssen, Holtiweg 12, CH-3076 Worb / Schweiz 

Die BIC Nr. lautet: POFICHBEXXX 

Die IBAN Nr. lautet: CH71 0900 0000 3016 1445 1 

 

Anhand der untenstehenden Liste sind die Materialien gerecht verteilt und wird keine Gruppe 
bevorzugt, indem ihre eigene Ware häufiger vorkommt als die der anderen. 
 

Liste der 
gewünschten 
Warenkarten 

      

 
Bauer Bäcker Käser Winzer Metzger 

 

 
Gemüse Brot Käse Wein Fleisch 

 

 
          

 Posten 2 2 1 1 0 1 5 

Posten 3 1 2 1 1 0 5 

Posten 4 0 1 2 1 1 5 

Posten 5 1 0 1 2 1 5 

Posten 6 1 1 0 1 2 5 

Posten 7 1 2 2 0 0 5 

Posten 8 0 1 2 2 0 5 

Posten 9 0 0 1 2 2 5 

Posten 10 2 0 0 1 2 5 

Posten 11 2 2 0 0 1 5 

       

 
10 10 10 10 10 

 

       

       Zahltag 10 Königstaler bei Umtausch gemäss Posten 
  

       

Posten 12:  
Jokerposten: Geht zurück zum 
Zentrum und Würfelt noch einmal. 

    
 
Postenblätter 2 – 11 erstellen mit Angabe, welche Waren verlangt werden und zu welchem Preis sie 
am Markt verkauft werden können. 
Postenblatt 12 erstellen mit Hinweis: Jokerposten: Geht zurück zum Zentrum und Würfelt noch einmal. 
 
 
Am Ende des Spiels kommt der König zurück. Er braucht eine Menge Waren. Er geht zu jeder Gruppe 
und verlangt 90 Stück der eigenen Ware. Also, die Weinbauern müssen 90 Weinkarten haben, die 
Bäcker 90 Brote usw. (Was nützt es, wenn die Gruppe Geld hat... der König braucht jetzt Brot...) 
Die Kinder hätten am Anfang sehr gut auf den König hören sollen. Doch geht es uns nicht allen im 
Leben ähnlich. Hören wir wirklich immer genau auf Gottes Anweisungen? 
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